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Nachdem der Gesetzgeber in den Jahren 2010 und 2011 umfangreiche Änderungen und Neuregelungen im 

Recht der gesetzlichen Krankenversicherung vorgenommen hat, bedarf es auch neuer Kommentierungen 

zum SGB V. Insoweit steht der juris PraxisKommentar neben anderen Neukommentierungen, etwa den 

Kommentaren zum SGB V von Hänlein/Kruse/Schuler, von Becker/Kingreen oder den Ende 2012 

erschienenen von Eichenhofer/Wenner. Der als Printversion in erster Auflage 2008 erschienene 

Kommentar berücksichtigt nunmehr in der 2. Auflage den Stand von Gesetzgebung, Rechtsprechung und 

Literatur bis zum Frühjahr 2012. 
 

 
Als gebundenes Exemplar liegt sein Vorteil gegenüber den im Sozialversicherungsrecht noch häufig 

anzutreffenden Loseblattsammlungen darin, dass er einheitlich und umfassend auf einen bestimmten 

Zeitpunkt bezogen alle Vorschriften des SGB V kommentiert. Er ist zudem als Online-Kommentar 

konzipiert, so dass mit der Printversion alle Inhalte zwölf Monate online und als E-Book zur Verfügung 

stehen. Mit der Online-Kommentierung wird ein Weg beschritten, der sich immer mehr durchzusetzen 

scheint, hingewiesen sei etwa auch auf die Beck’schen Online-Kommentare. Zugleich zeigt aber auch das 

Erscheinen der Printversion des juris PraxisKommentars, dass die Printversion noch nicht tot ist und 

durchaus neben der Online-Kommentierung ihren Platz und ihre Berechtigung hat. 

 
Die Kommentierungen erfolgen aufbaumäßig in der Weise, dass zuerst Basisinformationen gegeben 

werden, in denen regelmäßig die Entstehungsgeschichte, Parallelvorschriften und systematische 

Zusammenhänge erläutert und die gerade im Krankenversicherungsrecht wichtigen untergesetzlichen 

Normen genannt sowie Literaturhinweise gegeben werden. Im Weiteren werden dann unter „Auslegung 

der Norm“ die einzelnen Tatbestände näher erläutert. Kommentiert werden die Vorschriften von über 50 

Autoren, wobei ein großer Teil der Autoren aus der Sozialgerichtsbarkeit stammt, vom BSG, den 

Landessozialgerichten und den Sozialgerichten. Die Kommentierungen erfolgen durchwegs auf hohem 

Niveau; sie sind fundiert, gediegen, informativ, weiterführend und auch im Hinblick auf die 

unterschiedliche Bedeutung der einzelnen Normen quantitativ angemessen. Der fast schon den Band 

sprengende Seitenumfang belegt eindrucksvoll die Ausführlichkeit und Tiefe der Kommentierungen. 

 

Der Kommentar stellt auch in der zweiten Auflage eine Bereicherung der krankenversicherungsrechtlichen 

Literatur dar und setzt Maßstäbe. Ein Blick in ihn und ein Arbeiten mit ihm ist lohnenswert und letztlich 

auch ein Muss für jeden, der sich mit dem SGB V näher zu befassen hat. 
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